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Wir haben fünf  
queer families in  

Fashion inszeniert –  
und dabei jede Menge 

Liebe eingefangen
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Rose Rayos aka Ms. Boogie; Mantel, 8 900 €, Gürtel, 390 €, beides LOUIS VUITTON, Schuhe, privat. Lilly Rayos; Mantel, GIVENCHY, Hut, EARLY  
HALLOWEEN, beides Preis auf Anfrage, Schuhe, privat. Wanthy Rayos; Mantel, 3 200 €, Hose, 680 €, Schuhe, 890 €, alles DIOR MEN.
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FASHION

Diese Seite: Dennis Williams; Mantel, 4 980 €, Hose, 750 €, beides GUCCI. 
Rechte Seite: Jacke und Hose, BALENCIAGA, Preis auf Anfrage.
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FASHION

Diese Seite: Cooper Boone; Mantel, JW ANDERSON, 1 590 €. Mark Veeder; Mantel, PAL ZILERI, 3 250 €, Hose, KITON, Preis auf Anfrage, 
Boots, GIORGIO ARMANI, 1 150 €. 
Linke Seite: Mark Veeder; Outfit, DOLCE & GABBANA. Cooper Boone; Outfit, DOLCE & GABBANA, alles Preis auf Anfrage.
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FASHION

Derek Fleming; Hemd, 920 €, Hose, 560 €, beides ERMANNO SCERVINO, Schuhe, 375 €,  PAL ZILERI. Sonny Puryear; Jacke, 5 550 €, Pullover,  
Preis auf Anfrage, beides GIORGIO ARMANI, Hose, LOEWE, Preis auf Anfrage, Schuhe, privat.

Derek Fleming; Mantel, 2 500 €, Hemd, 390 €, Hose, 590 €, Krawatte, 190 €, alles PRADA. Sonny Puryear; Mantel, 2 200 €, Jacke, 1 200 €, Hose, 550 €,  
ID-Patch, 140 €, alles PRADA.
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FASHION

Max Masure; Sakko, 1 590 €, Hose, 1 200 €, Pullover, 490 €, und Schuhe, 490 €, alles MARNI.
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ROSE, LILLY, WANTHY & JOMAR

„Wir sind ein Team, wir sind immer  
füreinander da. Das macht uns erst zu  

einer Familie.“ – Lilly
Lilly Rayos ist die Mutter von Rose, die als 
Rapperin unter Ms Boogie firmiert – früher, 
als Mann, trat sie als Jay Boogie auf. Ihr Bru-
der Wanthy arbeitet als Make-Up-Artist. Der 
kleine Jomar ist der Neffe von Rose und Wan-
thy. 2018 wandte sich Rose an ihre Fans und 
machte ihre neue Identität bekannt:„Ich ent-
wickle mich weiter. Das tue ich schon mein 
ganzes Leben lang und ich höre nie damit 
auf. Für die meisten bin ich eine ‚Trans-Frau‘, 
aber in der Welt, die ich für mich und die 
Menschen, die ich liebe, erschaffen habe, bin 
ich einfach ich selbst.“ Ihr neues Album trägt 
übrigens den Titel: „Jesus Loves Me Too“. 

DENNIS & ÉLAN 
„Ich trage dafür Verantwortung, dass mein 

Sohn zu dem besten Menschen wird, der  
er nur sein kann. Ich wünsche mir, dass er 
sich um andere kümmert und die Welt zu 

einem besseren Ort macht.“ – Dennis
Dennis Williams, der für den Fernsehsender 
HBO im Bereich „Corporate Social Responsi-
bilty & Corporate Affairs“ arbeitet, ist schwul 
– und alleinerziehender Vater. Seinen 4-jähri-
gen Sohn Élan hat er von einer Leihmutter 

COOPER, MARK, CICI & CROSBY 
„Für uns ist das Wichtigste, dass  

wir Cici und Crosby zu mutigen und 
warmherzigen Menschen erziehen.“  

– Cooper

Cooper Boone ist Country-Musiker und 
Gründer von „Foundry42“, einem Interior-
Shop mit Café und Bäckerei, gleichzeitig eine 
Location für kreative Workshops. Sein Ehe-
mann Mark Veeder führt eine Marketing- 
und Kommunikationsagentur. Mit ihren vier-
jährigen Zwillingen leben die beiden in den 
Catskill Mountains, zwei Autostunden nörd-
lich von New York City. „Natürlich sind wir 
anders als die meisten Familien hier“, sagt 
Boone. „Ab und an erleben wir auch Homo-
phobie, aber grundsätzlich leben wir in einer 
toleranten Gemeinschaft.“ Vorurteile seien 
die größten Hürden im Kampf für mehr Ak-
zeptanz gegenüber LGBTQ-Familien. „Man 
soll ja nie glauben, alles über das Leben von 
anderen zu wissen. Eine Freundin sagte neu-
lich zu uns, dass wir die normalsten Leute 
sind, die sie kennt – fast langweilig.“

MAX & JOSEPHINE 
„Ich habe gelernt, mich selbst zu lieben  

und kann diese Liebe zu 100 Prozent mit 
meinem Kind teilen. Unsere Verbindung  

ist stärker, als ich es mir jemals hätte  
erträumen können.“ – Max

Max Masure ist Mitbegründer von „Argo 
Collective“, einem Unternehmen, das Gen-
der-Inklusions-Workshops für Schulen, Uni-
versitäten und Unternehmen anbietet. In 
Frankreich als Frau geboren, lebt Masure 
heute in New York als nicht-binäre Transgen-
der-Person, das heißt, dass er sich keinem 
Geschlecht voll zugehörig fühlt. Seine 4-jäh-
rige Tochter Josephine stammt aus einer frü-
heren Ehe mit einem Mann. „30 Jahre lang 
habe ich mit meiner Identität gekämpft, mich 
selbst herabgewürdigt und abhängig von  
der Meinung anderer gemacht. Jetzt lebe  
ich mein authentisches Ich. Durch meine  
Erfahrungen kann ich meinem Kind das 
Rüstzeug geben, um an sich zu glauben – und 
den Freiraum, seine Identität eigenständig  
zu entdecken.“ 

DEREK , SONNY, DEX & ZANE 
„Wir bringen unseren Jungs bei, dass sie 
wertvoll sind, dass sie Würde haben und 
dass unsere Familie genau so gut ist wie 

alle anderen da draußen.“ – Derek

Derek Fleming lebt mit seinem Mann Sonny 
Puryear und den 6-jährigen Zwillingen Dex 
und Zane in Harlem, New York City. Eine in-
dische Leihmutter brachte die beiden in 
Mumbai zur Welt. Sein eigener Vater war von 
dieser Idee anfangs überhaupt nicht begeis-
tert, sagt Fleming. „Aber wir haben uns nicht 
davon abbringen lassen, und jetzt ist er 
enorm stolz darauf, Großvater zu sein.“
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austragen lassen. „Viele Menschen sind ver-
bohrt in die Idee einer traditionellen Familie – 
sogar schwule Freunde meinten, dass ich als 
Single keine Kinder haben sollte“, sagt Wil-
liams „Aber das ist doch Unsinn, wenn man 
an die vielen Alleinerziehenden denkt, die 
ihre Kinder großartig und liebevoll erziehen.“ 
Der einzige Unterschied zu einer herkömm-
lichen Familie bestehe eben darin, dass er ein 
schwuler Mann mit Kind ist. „Davon abgese-
hen läuft unser Leben zu 99,9 Prozent so ab 
wie bei allen anderen auch: Hektik am Mor-
gen, damit Élan pünktlich in die Schule 
kommt und ewige Diskussionen darüber, wie 
ein gesundes Frühstück aussieht oder wann 
es Zeit ist, ins Bett zu gehen.“

Welchen Vorurteilen begegnen sie, was geben sie ihren 
Kindern auf den Weg? Wir haben unsere „Models“ gefragt

WIE IST DER ALLTAG  
IN LGBTQ-FAMILIEN? 
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HAIR: Tomo Jidai/
Streeters; MAKE-UP: 
Maud Laceppe, Mandy 
Smulders/Streeters; 
CASTING: Calvin  
Wilson; PROP-STYLING: 
Julia Wagner/CLM; 
STYLING-ASSISTENZ: 
Andy Reiff, Rachel  
Etigson, Fernando  
Cerezo, Ty Hampton
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